
Je dunkler die
Zeiten, desto
heller das Lachen
DermagaScene-Veranstaltungstipp:
Kabarett & Comedy im Pavillon

Im Kulturzentrum Pavillon ha-
ben Kabarett & Comedy schon

lange einen Stammplatz. Wir
stellen vier der Oktober-Acts et-
was ausführlicher vor. Der
Abend mit Anil Özseven (6. Ok-
tober) ist ausverkauft, die Ti-
ckets für die 34. Komische Nacht
(9. Oktober) werden langsam
knapp, Maxi Gstettenbauer wird
am 26. Oktober von DESiMOs
spezial Club in den Pavillon ge-
schickt und die Happy Birthday-
Tour von Night Wash Live wird
am 29. Oktober ins Theater am
Aegi „ausgelagert“.
3 2. Oktober: Sandra da Vina
„Plüsch“ (Kleiner Saal)

Was darf man von einem
Abend erwarten, der einen sol-
chen Namen trägt? Das Wort
Plüsch vereint nicht nur sechs
der spannendsten Buchstaben
unseres Alphabets, sondern
steht auch für ein Lebensgefühl.
Die Welt muss flauschiger wer-
den, und Sandra Da Vina nimmt
sich der Herausforderung an.
Seit über zehn Jahren steht sie
auf der Bühne und ist bekannt
für ihren besonderen Mix aus
Stand Up Comedy, Lyrik und Li-
teratur. Ein Abend (Ersatztermin
für die verschobene Veranstal-
tung am 16. Februar) für die gro-
ßen Lacher und die kleinen me-
lancholischen Momente.
3 10. Oktober: Florian
Schroeder „Endlich glück-
lich“ (Großer Saal)

Wenn die Wahnsinnigen Angst
und Schrecken verbreiten, wenn
die Apokalypse dreimal täglich
kommt, dann braucht es einen
wie ihn, der einfach Mut macht.
„Endlich glücklich“ - das ist
Schroeders Mantra. Natürlich ist
die Welt aus den Fugen – aber sei-
ne eben nicht. Bei Schroeder
läuft´s: Alles ist in Butter, alles ist
save, alles gibt es doppelt und
dreifach in trockenen Tüchern:
den Bausparvertrag, die Lebens-
versicherung, die Freundin. Aber
wie lange geht das gut? Ist nicht
auch das Glück endlich? Und was
kommt danach? Diese Fragen
wird Schroeder beantworten.
3 11.Oktober: Suchtpotenzial
„(S)hitstorm“ (Großer Saal)

Die neue Show von Sucht-
potenzial kommt mit den größ-
ten Hits von früher und heute.
Zwei Frauen, vier Programme und

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in

Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.

zwölf Jahre Bandgeschichte an
einem Abend. Vom Frühwerk
„Alkopop“ über virale Videos wie
„Mett-Tourette“ und große Hym-
nen wie „Ficken für den Frieden“
bis zur „Dumm-fickt-gut“-Oper
wird das Oeuvre zelebriert und
vor allem neu kommentiert. Mit
den legendär albernen Dialogen
von Julia und Ariane wird das
ruhmreiche und grandiose Werk
dramaturgisch neu ins Weltge-
schehen eingeordnet. Hit me
Suchti one more time!
3 21. Oktober: Vince Ebert
„Vince of Change“ (Großer
Saal)

Es gibt sie noch, die guten
Nachrichten: Kürzlich hat ein Mit-
glied der letzten Generation ein
Kind bekommen. In Berlin gibt es
einen Senatsbeschluss, nach dem
neue Straßen nur nach weibli-
chen Personen benannt werden
dürfen. Sackgassen inbegriffen.
Wie bitte soll man das als Satiriker
noch toppen? Doch Vince Ebert
gibt nicht auf. Nach außen mag
der Wissenschaftskabarettist ein
alter, weißer Mann sein. Doch das
ist nur ein soziales Konstrukt. In
„Vince of Change“ outet er sich
als 32-jähriger braungebrannter
Surflehrer aus Kalifornien und
spricht damit vollkommen neue
Zielgruppen an.

Sandra Da Vina
tritt am
2. Oktober im
Pavillon auf.
Foto: Marvin
Ruppert

Johanniter-Kita Uferzeile in Misburg offiziell eröffnet
Bezirksbürgermeister Klaus Tegeder wünscht für die Zukunft „LAUTES KINDERLACHEN, WENIGE TRÄNEN UND VIELE NEUGIERIGE FRAGEN“
HANNOVER. Es riecht noch
ganz neu, dabei ist das Haus von
den Kindern, für die es gebaut
wurde, längst erobert worden.
In der vergangenen Woche wur-
de die neue Johanniter-Kita
Uferzeile in Hannover-Misburg
offiziell eröffnet. Den Betrieb
aufgenommen hatte sie bereits
Anfang August, da fehlte es al-
lerdings noch an Zeit und Ruhe
für ein Fest. „Aber jetzt sind wir
soweit und bisher ist der Betrieb
auch unfallfrei gelaufen“, freute
sich Kita-Leiterin Corinna Kamp
und begrüßte vor dem Haus die
ersten Gäste. Gemeinsam mit
Johanniter-Dienststellenleiter
Michael Homann dankte sie we-
nig später allen Beteiligten, da-
runter Architekt Stephan Guder,
der FirmaWallbrecht fürdieBau-
leitung und den Handwerksbe-
trieben. Gemeinsam hatten sie
es geschafft, das Gebäude in nur

einem Jahr von Baugenehmi-
gung bis Bezug fertigzustellen.

Großer Dank ging auch an die
pädagogischen Fachkräfte und
die zwei Hauswirtschafterinnen,
die mit viel Engagement den Ein-
zug und die ersten Wochen ge-
meistert hatten. Neben den Kin-
dern und ihren Familien waren
außerdem Regionalvorständin
Katalin Soppart von den Johan-
nitern sowie Misburgs Bezirks-
bürgermeister Klaus Tegeder
und Hannovers Erster Stadtrat
Axel von der Ohe zu der Kita-Er-
öffnung gekommen. „Auf die-
sen Tag haben wir uns alle ge-
freut“, sagte Klaus Tegeder und
wünschte der Einrichtung „lau-
tes Kinderlachen, wenige Trä-
nen und viele neugierige Fra-
gen“.

Im Garten trudelten Seifen-
blasen durch die Luft, Bobbycars
standenzumWettrennenbereit,

die Schaukeln luden zum Fliegen
ein. Erstmal aber bekamen alle
Neugierigen eine Hausführung.
Die Kita Uferzeile bietet Platz für
zwei Krippen- und zwei Kita-
gruppen. Während die Kleinen
im Erdgeschoss logieren, haben
die Großen vom ersten Stock aus
alles im Blick, was draußen auf
der Straße oder im Garten pas-
siert - wenn sie nicht gerade im
Handwerksraum malen, basteln
oder im großen Bewegungs-
raum toben. Die Flure sind so ge-
räumig, dass sie ebenfalls als
Spiel- und Tobefläche genutzt
werden können. Gleich rechts
vom Eingang befinden sich das
Büro der Kita-Leiterin und dane-
ben die Küche.

Fast 80 Kinder haben ihr neu-
es zweites Zuhause schon in Be-
schlag genommen. Zum Jahres-
wechsel sind nur noch vier Krip-
penplätze frei. Das Team ist

ebenfalls vollständig. Was fehlt,
sind noch Namen für die vier
Gruppen. Weil die Kita direkt am
Kanal liegt und nach ihrer Adres-
se - Uferzeile (9) - benannt wur-
de, sollen sie einen Bezug zum
Wasser haben. Die Kinder wer-
den mitentscheiden, so sieht es
das Kita-Konzept der Johanniter
vor, in dem Selbstbestimmung
und Partizipation als Ziele der
pädagogischen Arbeit aus-
drücklich genannt werden.

Hannovers Stadtkämmerer
Axel von der Ohe besichtigte die
Kita nicht nur, sondern testete
sie auch. Probesitzen auf den
kleinen Holzstühlen, Bälle wer-
fen imToberaum,Würfel stapeln
auf dem Leuchttisch und:
„Wow, ihr habt ja sogar eine
richtige Werkbank!“ Ob im Ess-
bereich jedenTag frischeBlumen
auf den Tischen stehen würden,
fragte er Kita-Leiterin Corinna

2 www.johanniter.de/hannover
Telefon KundenServiceCenter:
0800 / 0 019214 (kostenfrei)

Eröffnung der
Johanniter-Kita
Uferzeile in
Hannover-Mis-
burg: Corinna
Kamp (ganz
rechts) und
ihr Team.
Foto: JUH/
Sylke Heun

Kamp. Naja, zugegeben, die wa-
ren extra zur Eröffnung als Deko
platziert worden.

Aber die Enttäuschung währ-
te nicht lange, denn wie alle an-
deren Besucher auch durfte der

Erste Stadtrat eine von den lusti-
gen Johanniter-Quietscheent-
chen mit Funkgerät, Spritze und
Notfallrucksack mitnehmen, die
extra überall versteckt worden
waren.

AB SOFORT

25%
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Ohne Wenn
und Aber *1 EXKLUSIV

FÜR SIE

*1Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 04.10.2025. Alle
in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. *2Teilnahmebedingungen
und Gewinnspielkarten erhalten Sie im Einrichtungshaus oder online unter www.porta.de/gewinnspiel. Mitarbeiter/-innen der porta-Unternehmensgruppe und deren Angehörige sind nicht
teilnahmeberechtigt. Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 21 Jahren. Die Gewinner werden per Los ermittelt und telefonisch oder per Email benachrichtigt. Gewinnspielkarte ausfüllen
und in die Gewinnspielbox im Einrichtungshaus einwerfen oder Formular unter www.porta.de/gewinnspiel ausfüllen. Teilnahmeschluss ist der 30.11.2025.

LEBERKÄSE
mit Kartoffel-
Gurkensalat

je5.90
6.90

Beispielabbildung. Angebot nur im porta Café
Altwarmbüchen erhältlich. Nicht in Laatzen. Solange
der Vorrat reicht! Nur gültig vom 29.09.-04.10.2025.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

MÖBILÄUMS-
PROGRAMM
Sa., 04.10. ab 13 Uhr:
Produktvorführung
des Thermomix

Bitte lächeln!
Halten Sie Ihre

Möbiläums-Erinnerung
in unserer

Selfie-Box fest.

IN HANNOVER + LAATZEN BIS21UHR

4.
SAMSTAG

OKTOBER

„Jubiläum
kann ja jeder.“

Guido Cantz

1.PREIS1.PREIS1.PREIS
HURTIGRUTEN-REISE
für 2 Personen, 15 Tage
im Wert von 10.000 €

So geht‘s: Einfach Gewinnspielkarte ausfüllen und in die Gewinnspielbox im Einrichtungshaus einwerfen oder Formular
unter porta.de/gewinnspiel ausfüllen und mit etwas Glück eine von drei Traumreisen oder andere tolle Preise gewinnen.

MEGAMEGAMEGA
MÖBIMÖBILÄUMS-LÄUMS-MÖBILÄUMS-
80.000€80.000€
GEWINNSPIELGEWINNSPIELGEWINNSPIEL*2 ... und viele weitere Preise!
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